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Mehr als 50 Razzien in Deutschland im 
Rahmen des dritten europäischen 
Aktionstags gegen Hasskriminalität 
BKA koordiniert als Zentralstelle die Operation in Deutschland  
 
Strafverfolgungsbehörden sind gestern in mehreren europäischen Staaten 
gegen Hasskriminalität vorgegangen. An der von Europol koordinierten 
Operation haben sich Deutschland, Frankreich, Österreich, Rumänien, die 
Slowakei und Spanien beteiligt. Insgesamt wurden gegen über 170 
Tatverdächtige polizeiliche Maßnahmen in den beteiligten Staaten 
durchgeführt. 
 
In Deutschland wurden mehr als 120 polizeiliche Maßnahmen vollstreckt. Es 
wurden mehr als 50 Wohnungen durchsucht sowie diverse Vernehmungen 
und Gefährderansprachen durchgeführt. An den Maßnahmen in 
Deutschland waren Strafverfolgungsbehörden in Baden-Württemberg, 
Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein beteiligt. 
 
Den polizeilichen Maßnahmen in Deutschland liegen Ermittlungsverfahren 
zugrunde, welche mehrheitlich Straftaten wie Volksverhetzung (rund 60 
Fälle), das Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger und 
terroristischer Organisationen (mehr als 20 Fälle) sowie Beleidigung (mehr 
als zehn Fälle) betreffen. Fast die Hälfte der Maßnahmen haben ihren 
Ursprung in Meldungen zu Hasspostings im Internet, die der Zentralen 
Meldestelle für strafbare Inhalte im Internet des BKA (ZMI BKA) von ihren 
Kooperationspartnern übermittelt wurden.  
 
Das BKA hat den Aktionstag in Deutschland als Zentralstelle und damit als 
Schnittstelle zu Europol und den teilnehmenden Staaten koordiniert. 
Auskünfte zu den einzelnen polizeilichen Maßnahmen erteilen die regional 
zuständigen Polizei- und Justizbehörden. 
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Was können Sie tun, wenn Sie auf Hasspostings stoßen? 
Hass und Hetze im Netz sind Nährboden für Radikalisierung und 
Impulsgeber für Gewalttaten. Unterstützen Sie uns und leisten auch Sie 
einen Beitrag zur Bekämpfung von Hasskriminalität: 
 

 Anzeige erstatten: Wenn Sie auf Hasspostings im Netz stoßen oder 
selbst Opfer sind, sollten Sie dies bei der Polizei anzeigen. Einige 
Bundesländer halten dafür Internetportale bereit, über die Sie solche 
Straftaten auch anonym anzeigen können. Einen Überblick über 
diese Onlinewachen finden Sie auf der Webseite des BKA und auch 
auf dem Internetportal der deutschen Polizei: www.polizei.de.  

 Hasspostings melden: Melden Sie Hasspostings bei Anbietern von 
sozialen Netzwerken und fordern Sie diese auf, strafbare Inhalte zu 
löschen. 

 Möglich ist es außerdem, Hasspostings bei den beiden Meldestellen 
„Hessen gegen Hetze“ und „REspect!“ oder bei den jeweiligen 
Landesmedienanstalten über deren Webseiten zu melden. Diese 
arbeiten eng mit dem BKA zusammen und leiten Ihre Hinweise im 
Anschluss an die Zentrale Meldestelle für strafbare Inhalte im 
Internet des BKA (ZMI BKA) weiter. Seit Mai 2022 waren dies über 
15.000 Meldungen (Stand: 11/2023). Im BKA werden diese zunächst 
auf strafrechtliche Relevanz geprüft, dann wird nach Möglichkeit der 
mutmaßliche Verfasser festgestellt und der Sachverhalt 
anschließend an die örtlich zuständigen Strafverfolgungsbehörden 
in den Bundesländern weitergeleitet, wo die weiteren Ermittlungen 
geführt werden. Informationen zur Bekämpfung von Hass und Hetze 
im Netz und der Arbeit der ZMI BKA finden Sie auf unserer Webseite 
unter folgenden Link:  

o https://www.bka.de/MeldestelleHetzeImInternet 
 
Weitere Informationen zur Bekämpfung von Hasskriminalität  
Deutschland beteiligt sich regelmäßig an Aktionstagen zur Bekämpfung von 
Hasskriminalität, um ein deutliches Zeichen gegen Gewalt und die 
Verbreitung von extremistischem Gedankengut zu setzen und um deutlich 
zu machen, dass Täter jederzeit mit einer konsequenten Strafverfolgung zu 
rechnen haben. Mehr Informationen zu in der Vergangenheit 
stattgefundenen Aktionstagen finden Sie unter anderem in unseren 
Pressemitteilungen vom 14.06.23 und 30.11.22 unter: 
 

 https://www.bka.de/230614_PM_Hassposting 
 https://www.bka.de/220408_PM_Hassposting 

 


